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Vergebung wird zum persönlichen Fest 

Das aktuelle Werkbuch zu Bußfeiern und Versöhnungsgottesdiensten

Bußfeiern und Versöhnungsgottesdienste sind seit vielen Jahren ein wichtiges Thema in der Pastoral. Denn angesichts der Krise der traditionellen Beichte sucht die Kirche nach neuen Formen zur Förderung von Umkehr und Buße. Mit dem Dokument „Das Geschenk der Versöhnung. Leitlinien zur Bußpastoral in der Diözese Innsbruck“ ermutigt die Diözese Innsbruck Gemeinden schon seit 1994 ausdrücklich zur Feier von sog. Versöhnungsgottesdiensten und hat dafür auch Aufbau und Grundstruktur offiziell geregelt.

Praxisnahe Bausteine für individuelle Gestaltung

Ein Team von Tiroler SeelsorgerInnen hat nun die Erfahrungen vieler „Pionier-Gemeinden“ ausgewertet und dieses Werkbuch als Hilfe für die konkrete und situationsgerechte Gestaltung von Versöhnungsgottesdiensten zusammengestellt. Es beinhaltet sowohl komplette Gottesdienste für bestimmte Situationen und Zielgruppen als auch Text- und Themenmodule, die je nach Bedarf für die eigene Gestaltung von Feiern herangezogen und adaptiert werden können.

Die Herausgeber – Arbeit an der Basis

Mag. Christian Nuener, geb. 1962 in Innsbruck, ist Mitarbeiter der Abteilung Gemeinde des Seelsorgeamtes der Diözese Innsbruck. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Liturgie, Tourismuspastoral und Gemeinwesenarbeit. Christian Nuener ist verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Mag. Martin Lesky, geb. 1963 in Innsbruck, ist Gemeindeberater und Organisationsentwickler. Er arbeitet als Bereichsleiter für Regional- und Freiwilligenarbeit in der Caritas der Diözese Innsbruck. Martin Lesky ist verheiratet und hat zwei Kinder.

Die AutorInnen spenden ihr Honorar für ein Sozialprojekt in Palästina.

